
Das ander Lied

Unter diesem Titel folgt unmittelbar ach dem Gedichte auf den Fi
delis Ccih Gesang Ehren der seligen Flisabeth die untfer dem Namen
die „gute Beth bekannt 1St Sie WAar Franziskanerin Kloster Reute,
bei Waldsee, Oberschwaben Die INNISC Verehrerin des Leidens Christi
starb 7 November 147)() ufe der Heiligkeit An ihrem Grabe
und Brunnen der auf ihre Bitte hin gegraben wurde, geschahen
viele Wunder. Die Verehrung als Selige hat Klemens 188l Juni
1766 bestätigt.

Johannes Baptist VO Polen (1552—16 C1M verdientes Mitglied
uns! Provinz, hat ihren ult sehr gefördert* un ahm als Vertreter
des Bischofs der feierlichen Übertragung der ehrwürdigen Gebeine
der Dienerin Gottes teil.® Derselbe WAar der Lektor des Fidelis un
GK w B Jahre lang SC1H Beichtvater Konstanz un: Frauenfeld. Vor dem
geistlichen Gerichte stellte SCE1NECIM Schüler un Beichtkinde ein glän;
zendes Zeugnis aus Steigt NUu nicht der Verdacht auf daß Johannes
Baptist der dem Heiligen VO Sigmaringen un der Seligen VO Reute

ahe gestanden auch bei den Gedichten auf beide eiINE olle SC
spielt hat?

Das Gedicht hat ebenfalls Matthias RKenawer Z Verfasser der
beide Lieder unter dem gleichen Titelblatt un der Überschrift „Zwei
schöne geistliche Lieder” herausgab un:! ZWAdAdL durch die Druckerei
Leonhard Straub Konstanz 1624

AL  SE A  D

Von der Gottseligen Mulitter
FElisabetha SONS die gut Betha SC
nandt Reithe bey Waldsee bey welcher
Begräbnuß und Brunnen durch ihr würdig Fürbitt
bey Gott Jahr 1623 bis auff das lauffende 1624 vel hun.  Z
dert irackel geschehen WIC INan beyden Gesängen
VeErNOMMEN wirde
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Ferdinand della Scala, Der heilige Fidelis VO Sigmaringen (1897) 47 ; Ra
phael Hogg OFMCap., Z ur Geschichte des Kapuzinerklosters Frauenfeld (1937)

Ferdinand della cala (3

306



Z Lobe Gott dem Herren
mercket auff ir Christenleuth
will ich jetzt euch erklären
ein Liedlein der eit

Von einer seltgen Matronen
Elisabetha genandt
die ott VOTLT etlich Jahren
begnadt hat w1e bekandt.

In ihrem zeitlichen Leben
hat s1e ott gedient mi1t Flei(ß
mit reinem Gebett vmbgeben

(Gottes un Prei(ß

Darvmb s1e ott erhöret
gewährt sel1ner eit
ein Brunnen herfür gequellet
da INan grub
durch ihr Bitt

Mit welchem W asser schr gute
erfrewet War männiglich
vnd auch den Durst Z Zeite
gelöscht vil Volck un iech

Da s1€e ott thät beruffen
au disem Jammerthal
vnd jetz undt ewiglichen
bey ihm 1Ns Himmels Saal
hut leben hie auff Erden
Wer S1€E anrüfft durch Gott
dem wirdt abgenommen vil Bschwärden
un: kompt au{fß gs vnd noth

Wie annn 1n diesem Jahre
als INnan jetz zehlen thut
1624
geschehen jel Zeichen gut
Bey jrem rab un Brunnen
den Blinden Lahmen durch ott
Aussetzigen Bsefßnen VN! Tauben
wirdt geholffen in jrer noth
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uch alle andere Bschwärden
WerTrT s1€ anrüfft vnd bitt
durch (sott geholffen werden
w1€ solch bezeugen heut.

Viel Menschen die bekommen
durch Fürbitt bey ott
ihr Gsundtheit w1€e VErTNO  en
niemand ‚eib draufß 1in Spott
jel mehr aßt VI1S erfrewen
ott Lob un Prei{fß
dafß CI durch seine Heyligen
och heut Jag mit Fleiß

ein Kirch mit Wunder zieret
mit dem WIr se1n getrost
Vn VDS endtlichen führet
aufiß dem Jammerthal 1Ns best

Das ist 1Ns eW1g Leben
AÄmen das werde War

das SN VNS Gott allen geben
dort bey der Engel Schar

Diß Liedlein ist gedichtet
ZU Lob Gottes End
auch männiglich berichtet
das folgt ihr gantz Legendt.

Beda
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